
Informationspflichten gem. Art. 13 DSGVO  

Ehrenamt 

Die nachfolgenden Datenschutzhinweise geben einen Überblick über die Erhebung, 

Verarbeitung und Nutzung Ihrer Daten aus der ehrenamtlichen Beschäftigung. 

 

1. Wer ist für die 
Datenverarbeitung 
verantwortlich und an wen 
kann ich mich wenden.  

Verantwortliche Stelle ist: 

DGVN, Lv. Berlin-Brandenburg e.V. 

Am Karlsbad 4-5 

10785 Berlin  

Tel.: 030 2619119  

Email: info@dgvn.berlin 

2. Zwecke und 
Rechtsgrundlagen der 
Verarbeitung 

 

 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im Rahmen Ihres 

Ehrenamtes von Ihnen erhalten. 

Die Datenerhebung erfüllt den Zweck, Sie zu Veranstaltungen und 

Mitgliederversammlungen sowie Vorstandssitzungen einzuladen, Sie 

über Ihr Ehrenamt zu kontaktieren und mit Ihnen zu kommunizieren. 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten (Art. 4 Nr. 2 EU-DSGVO) 

erfolgt zur Begründung, Durchführung und Beendigung der 

ehrenamtlichen Tätigkeit. Der Zweck der Verarbeitung richtet sich in 

erster Linie nach den Notwendigkeiten der Durchführung des 

Ehrenamtes (Mitgliederversammlungen, Vorstandssitzungen, 

Teilnahme an Veranstaltungen, Nutzung von Services wie Podcast und 

Newsletter). 

Soweit Sie uns eine Einwilligung zur Verarbeitung von 

personenbezogenen Daten für bestimmte Zwecke erteilt haben, ist die 

Rechtmäßigkeit dieser Verarbeitung auf Basis Ihrer Einwilligung 

gegeben. Eine erteilte Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden. 

Dies gilt auch für den Widerruf von Einwilligungserklärungen. Bitte 

beachten Sie, dass der Widerruf erst für die Zukunft wirkt. 

Verarbeitungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht 

betroffen. 

2.1. Art der Daten 
Relevante personenbezogene Daten sind insbesondere Personalien 

(Name, Adresse und andere Kontaktdaten (z. B. Telefonnummer oder 

E-Mail-Adresse)). 

Im Zusammenhang mit satzungsgemäßen öffentlichen Veranstaltungen 

(Podiumsdiskussionen, Verleihung der Otto-Hahn-Friedensmedaille, 

etc.) und Mitgliederversammlungen veröffentlicht der Verein 

möglicherweise Fotos der Veranstaltung sowie einen Bericht darüber auf 

seiner Homepage und übermittelt Fotos nebst Bericht womöglich an 

Zeitungen und Soziale Medien.  



Fotos einzelner Personen werden nicht veröffentlicht/übermittelt. Jedoch 

ist davon auszugehen, dass ehrenamtlich tätige Personen auf den Fotos 

erkennbar sind.  

Dies dient der Öffentlichkeitsarbeit und Außendarstellung des Vereins, 

ohne die er seine Satzungszwecke nicht erfüllen kann. Die 

Rechtsgrundlage für die Veröffentlichung/Übermittlung der 

vorgenannten Daten ist Artikel 6 Absatz 1 b) DSGVO. Zumindest 

überwiegen die Interessen und Grundrechte der Mitglieder nicht 

gegenüber den berechtigten Interessen des Vereins (Rechtsgrundlage: 

Artikel 6 Absatz 1 f) DSGVO). Die Vorschriften der §§ 22, 23 des 

Kunsturhebergesetzes (KUG) zum Recht am eigenen Bild werden 

gewahrt.  

Fotos einzelner Personen oder weitere Daten veröffentlicht/übermittelt 

der Verein nur mit Einwilligung der betroffenen Person 

(Rechtsgrundlage: Artikel 6 Absatz 1 a) DSGVO).  

3. Wer bekommt meine 
Daten? 

 

Innerhalb des Vereins erhalten diejenigen Bereiche Ihre Daten, die diese 

zur Erfüllung der Mitgliedschaft oder gesetzlichen Pflichten benötigen. 

Auch von uns eingesetzte Auftragsverarbeiter können zu diesen 

genannten Zwecken Daten erhalten. Diese sind uns gegenüber 

vertraglich zur Einhaltung derselben Datenschutzstandards verpflichtet, 

dürfen Ihre personenbezogenen Daten lediglich im gleichen Umfang und 

zu den gleichen Zwecken wie wir verarbeiten und sind unseren 

Weisungen unterworfen.  

Wenn Sie Ihre Einwilligung hierzu erteilt haben, werden Ihre 

Kontaktdaten an die weiteren Mitglieder des Vorstandes weitergegeben, 

um eine vorstandsinterne Kommunikation zu gewährleisten.  

4. Wie lange werden meine 
Daten gespeichert? 

 

Soweit erforderlich, verarbeiten und speichern wir Ihre 

personenbezogenen Daten für die Dauer Ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit. 

Darüber hinaus unterliegen wir verschiedenen Aufbewahrungs- und 

Dokumentationspflichten, die sich unter anderem aus dem 

Handelsgesetzbuch (HGB), der Abgabenordnung (AO) oder Satzungen 

und Ordnungen ergeben. Die dort vorgegebenen Fristen zur 

Aufbewahrung bzw. Dokumentation betragen zwei bis zehn Jahre. 

Sobald die Speicherung der Daten nicht mehr zur Durchführung des 

Ehrenamtes erforderlich ist und keine gesetzlichen 

Aufbewahrungsfristen bestehen, werden Ihre Daten unverzüglich 

gelöscht. Widerrufen Sie eine erteilte Einwilligung, erfolgt die Löschung 

mit Widerruf.  

5. Werden Daten in ein 
Drittland oder an eine 
internationale Organisation 
übermittelt? 

 

Eine Datenübermittlung in Drittstaaten (Staaten außerhalb des 

Europäischen Wirtschaftsraums -EWR) findet bisher nicht statt. 

 

 

 

 

6. Welche Datenschutzrechte 
habe ich? 

 

 

Jede betroffene Person hat im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben (Art. 

15 DSGVO) das Recht auf Auskunft über die Verarbeitung seiner 

personenbezogenen Daten, das Recht auf Berichtigung (Art. 16), das 

Recht auf Löschung, das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung, 

Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung sowie das Recht auf 

Datenübertragbarkeit.  



 

Zur Ausübung Ihres Rechts wenden Sie sich bitte an die DGVN 

[info@dgvn.berlin] 

 

Darüber hinaus besteht ein Beschwerderecht bei einer 

Datenschutzaufsichtsbehörde (Art. 17, 18 und 21 DSGVO): 

Berliner Beauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit 
Friedrichstraße 219, 10969 Berlin 
030 138890 
 

7. Besteht für mich eine 
Pflicht zur Bereitstellung 
von Daten? 

 

Im Rahmen Ihres Ehrenamtes müssen Sie nur diejenigen 

personenbezogenen Daten bereitstellen, die für die Aufnahme und 

Durchführung der ehrenamtlichen Tätigkeit erforderlich sind oder zu 

deren Erhebung wir gesetzlich oder durch Satzungen und Ordnungen 

verpflichtet sind. Ohne diese Daten werden wir in der Regel die 

Durchführung des Ehrenamtes ablehnen müssen. 

8. Information über Ihr 
Widerspruchsrecht 

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen 

Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung Sie betreffender 

personenbezogener Daten, die aufgrund einer Datenverarbeitung im 

öffentlichen Interesse und einer Datenverarbeitung auf der Grundlage 

einer Interessenabwägung erfolgt, Widerspruch einzulegen; dies gilt 

auch für ein auf diese Bestimmung gestütztes Profiling. 

 

Legen Sie Widerspruch ein, werden wir Ihre personenbezogenen Daten 

nicht mehr verarbeiten, es sei denn, wir können zwingende 

schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre 

Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung 

dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 

Rechtsansprüchen. 

 

Der Widerspruch kann formfrei erfolgen und sollte möglichst gerichtet 

werden an: 

DGVN, Lv. Berlin-Brandenburg e.V. 

Am Karlsbad 4-5 

10785 Berlin 

9. Inwieweit gibt es eine 
automatisierte 
Entscheidungsfindung im 
Einzelfall? 

 

 

 

Wir nutzen keine automatisierten Verarbeitungsprozesse zur 

Herbeiführung einer Entscheidung über die Begründung und 

Durchführung Ihres Beschäftigungsverhältnisses. Sollten wir diese 

Verfahren in Einzelfällen einsetzen, werde in wir Sie hierüber gesondert 

informieren, sofern dies gesetzlich vorgegeben ist. 

 

 

 


